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Abg Frhr von Stumm 5z alberg Reichsp Herr
Rickert sagt es sei Alles bewilligt worden was im Interesse
der Marine für nothwendig gehalten werde Herr Rickeit
mag sich doch vor Uebertreibungen büten Sie lehnen ja ab
was der HerrZStaatssekretär im Reichsmarineamt für noth
wendig erklärt Ich will den Herrn nicht unterschieben als
ob sie die Bewilligung aus Mangel an Patriotismus ab
lehnten objektiv aber müssen wir dabei stehen bleiben daß die
Bewilligung des Nochwendigc v rlagt wird Herr Rickert
sagt wir hätten seil der Kommissiousbemthung unsere Ansicht
geändert Es Handel e sich aber in dm Kommiisionen um
drei Positionen und meine Freunde haben sich von iiniaug
an vorbehalten eme dieser Positionen zu bewilligen Herrn
Dohrn h t über kne Verhältnisse in Stettin gesprochen Er
sagt im Februar März sei eben ov e Arbeitsgelegenheit ge
wesen als sonst and reriei s aber sagt er in jedem Februar
März existiie ewe Art Nothstand zu Stettin da die Bcm
arbeiten u s w sistiri seien Auf einer Seite leugnet er alw
den Nothstand auf der andern giebt er ihn zu Was seine
Aeußerung über das Schroben des Oberpräsiienten von
Putikamer anbetrifft so bedaure icb daß er üver ein srüheres
Mitglied des Hautes in diekr Weise sich ausgesprochen bat
Bravo rechts Herr Dohrn hat weiter gesagt es bestehe kein

Zusammenhang zwischen dem Nothstände und der Entlassung
von 4 bis 59V Mann Unzweifelhaft wird doch der Nothstand
dinch die Entlassungen vermehrt Nun ha Graf Ballestrem
gesagt durch unsere Abstimmung würde den Arbeitern ein
gewisses Recht aus Arbeit gegeben Das winde auch ich kür
bedeullich halten Ich meine aber gerade wenn wir bei dem
jetzigen Arbeiismangel die Forderung b willigen würden wir
die Arbeiter hindern ein Recht auf Arbeit geltend zu machen
Btavo rechts

Abg Rickert frei Unter Herrn Vvü Siosch sind viele
Abstriche vorgenommen worden aber man hat mcht das Ge
schrei ousgeswtzen daZ j tzt bei dem kleinen Abstrich ausge
stoßen wird Man kann auch ohne Frhrn von Stumm
patriotisch sein dieser Herr ist doch nicht allein der Träger
des Patriotismus Heiterkeit rechts Wie kommen S e denn
dazu Herr v Stumm so npatriotilch zu keia i ur einen
einzigen Kreuzer zu bewillige wi hreud Ihnen der Herr
Staatssekretär die Nothw ndiukeu aus inandergesetzt hat daß
Alles bewilligt werden müsse Ich deuuncire den Freiherr
von Stumm weil er so uupatrionsch war Heiterkeit rechts
Sehen Sie denn nicht ein daß Sie uns nur in einer Kreuzer
korvette über sind Sie Zehnen ja drei Schiff ebenso ab
wie wir

Staatssekretär Hol man Hsrr R ckert hat die Be
willigungen auf L2 Millionen beziffert Es sind aber viel
weniger Für Schiff sind bewill gt 2 S00 09 Mark darunter
ZZggvgl Mk für To pedos so dvß r n etwa 8 Millionen
übrig bleiben Dazu kowmm noch LV Millionen für Artillerie
und Armirmig und 80 000 Mark für Torpedos Herr Rickert
hat auch gesagt 1838 ie en nur acht MMonen gefordert wo deu
Diese waren aber lediglich für Schffsdanzwecke als Minimum
exklusive Artillerie Armiruug und Torpedowesen bestimmt
Hier aber handelt es sich m r um Panzeikanonenboote und
Ersatzbauten uud kür diese werden in d esem Jahre 5 Millionen
gefordert Abg Gras von Ar im Herr Rickert hat mir
vorgeworfen ich machte patriotischen Linm Ob der Lärm
des Herrn Rickert patrioti ch war lesse ich dahin gestellt Zu
stimmung rechts Wenn ich wir die Entscheidung des Krieges
vorstelle möchte ich nicht dazu beigetragen haben daß einer
der al en Holzkisten mit einigen hundert Mann n den Grund
geschossen wird Vielleicht wird Ihnen dann Ihr Gewiss,
schlagen Beifall rechts Abg Frhr v Stumm Halderg
Herr Rickert verscherzt immer mehr den Anspruch ernst auf
gefaßt zu werden Er st gewohnt c e Anzahl von Fragen
auf eine Person zuzuspitzen und wenn man sie nicht beant
wortet so meint er man sei nicht im Stande dazu Herr
Ricken kann mehr Fragen stellen als zehn Weise beantworte
können Hnte k it rechts Er bat mir vargebalten ich hätte
3 Fahrzeuge nicht bewilligt Ich Mr mein Theil bedaure sehr
daß nicht alle Forderungen der MariueVeuvaltung bewilligt
sind wenn wir uns heute auf diese eine Position beschränken
so geschieht daS weil wir sie süc das einzig Erreichbare halten
Beifall reckts Ich erkläre schließlich daß die Art der Fragen

des Herrn Rickert mich nicht immer zu einer Antwort nöthigen

Nachd uck verboten s

Albert
Von Graf Leo Tolstoi

I

Es war bereits in d r dritten Nachistunde als fünf
reiche junge Leute in ein Petersburger Balllokal einkehrten
UM sich noch ein Weilchen zu amüstren Der Champagner
wurde nickt gespart die Mädchen waren hübsch das Klavier
und die Geige spielten eine Polka nach der andern Temz
und Lärm hörten nicht auf aber trotz alledem war es
doch langweilig und ungemüthltch die richtige Stimmung
wollte nicht aufkommea und jeder nzelne hatte wie es
bisweilen so geschieht die Empfindung als ob das alles
doch recht albern und übe flüssig wäre

Mehrmals machten sie den Versuch einen flotten Ton
anzuschlagen aber diese erzwungene Lustigkeit war noch
schlimmes als die Langeweile
Einer von den Fünf der mit sich selbst mit kmer Gesell
schaft und überhaupt mit dem ganzen Abend roch unzu
friedener war als die anderen erhob sich mit dem Ge
fühle des Widerwillens nahm seinen Hut und verließ den
Saal in der Absicht sich in allxr Sülle davon zu machen

Das Vorzimmer war leer aus dem anstoßenden Ge
mach jedoch hörte man durch die emgelchnte Thür zwei
Stimmen die Miteinander zu streiten schienen Der junge
Mann blieb stehen nnd horchte

Es geht nicht es sind Gäste da, sagte eire weibliche
Stimme

Lassen Sie mich doch bitte flehte eine schwache
männliche Stimme

Nein ich kann Sie ohne Madame s Erlaubniß nicht
einlassen, versetzte d e weibliche Person Wohin wollen
Sie denn Ach seh doch einer

Die Thür wurde geöffnet und auf der Schwelle erschien
ine ganz seltsame menschliche Gestalt

Als die Dienerin den Gast erblickte verstummte sie
während die seltsame Gestalt mit einer schüchternen Ver
beugung an demselben vorüberschwankte und auf die Thür

wird Abg Dohrn Herr Freiherr von Stumm hat meme I
Aeußerung über Herrn von Putlkamer ich im Einklang mit
der Achtung vor dem Oberpräsidenten meiner Peovinz stehend
gehalten Ruf rechts vor einem früheren Mitgliede des
Haus S Ich halte Herrn Freiherr von Stumm auch zu
einer solchen Zurechtweisung nicht kür berechtigt War die
Erwiderung gegkn Herrn Rickert vielleicht im guten Ton ge
halten Ich Alle der Beurtheilung a ihe m ob mein Angriff
auf den Oberpräsidente von Buttkanur cder der des Grafen
von Kanitz aus den OberpräsiSenten von Bennigsen taktvoller
war Abg Rickert Wenn Herr Frhr von Stumm mich
nicht mehr ernsthatt nehmen will lo graluüre ich mir dazu
Jede Form in der er mich der Nothwendig überbebt ihm
m antworten soll wir recht sein Abg von KendellReichsp erklärt als Mitglied der Kommission er würde sür
die Bewilligung gestimmt haben wenn er in der Sitzung zu
gegen gewesen wäre

Auf Antrag des Abg v Kardoeff und Gen wird über den
Antrag v Manteufsel und Gen namentlich abgestimmt Die
Abstimmung ergiebt 109 Stimmen für 177 Stimmen geaen
den Antrag e 7 ist a lo abgei hnt Dakür stimmen geschlossen
Konservative Reichspartei Nationalliberale Polen und Anti
semiten

Abg Stadthaacn Soz erklärt sich gegen die Höhe der
Zulagen süc die Offiziere auf Helgoland Geheimer Ädmi
ralitätsrath R i ch ter e widerte daß die Zulagen aufs ge
naueste den lokalen Verhältnissen angepgßi seien Abg
Siadihageu bemerkt die Löhne der Arbeiter würden nicht
nach der g e chen Ruckst ht bemessen und klagt ferner darüber
daß nicht Helgolävdsr sonder Ausländer namentlich Italiener
bei den BefeMgungs Arbeit beschäftigt würden Die Helgo
länder seien deshalb auch unzufrieden und hätten sich deshalb
bei der Feier vom 10 Auaust auch nicht betbeiligt Staats
sekretär Hv ,l mann Woher der Herr Redner die Kenntniß
hat daß die Heigoländer an der Feier vom 19 August nicht
therlqepommen haben weiß ich nicht Ich war bei der Feier
zugegen und hatte den Eindruck daß lein Helgoläuder gefehlt
hat Die Befest gungsarbeiten unterstebeu nicht der Marine
sondern der Armeeverwaltung welche die Arbeiten einem
General Unternehmer übergeben hat Dieser hat Arbeitskräfte
vom Fest nd auch Italiener herangezogen W lch Löhne
er zahlt kann ch nicht sagen Nur HelgolSvdsr he anzu
ziehen wä e nicht möglich gewesen da es auf der Insel an
den nöthigen Arbeitskräften mangelt

Abg Stadthagen Im Sommer waren 2 5 Arbeiter be
schädigt diese Zahl bktte wohl unter den 20VS Einwohnern
von Helgoland gesund n werden können Am 19 August habe
ich wich mir 2A Helgsländern am Strand unterhalten es
waren a w nicht alle He go än5er bei der Feier anwesend

Beim Etat des Reichsjustizamts versucht Al g Lieber
mann von S onnenberg Antisemit den Fall Vaasch zur
Sprache zur bringen wird aber vom Vizepräsidenten Grafen
von Ballestrem mit der Bemerkung unterbrochen daß d es
wcht zur Sache gehöre

Dem gleichen Einsprüche begegnet Abg Stadihagen mit
einer Ausführung über Ungleichmäßigkeiten in der Recht
fpreckung De Redner bricht mit dem Antrage ab das Ge
halt des Staatssekretärs zu streichen Heiterkeit

Zum Etat der Zölle liegt der Ant aa der Abgg Menzer
und Gen vor die Regierung zur Erhöhung des Tabak
zol leS au 25 Mark aufzufordern

Die Abgg Hvltzsch konk Grumbr und Merbach Rchsp
b eantragen die gleichzeitige Erhöhung des Zolles sür f a bri
zirten Tabak

Abg Brünings nl fordert Steuerfreiheit der R ppen
auch für den einheimischen Tabak ebenso wie eine Zollseeiheit
für ausländische Rippen bestehe

Abg Huitzsch Würde nach dem Antrage Menzer der
Tabakszoll erhöht o würde dadurch die keimüche Tabaks
indumie schwer geschädigt werden falls Nicht gleichzeitig auch
der Zoll auf Fabrikate erhöht würde Neben dem Tabaksbau
muß Loch auch die entsprechende Industrie geschützt weide
Abg Möller nl Der Antrag Menzer hat im Lande eine
v el größere Beunruhigung verbreitet als hier m Hause
Man kann wohlwollend erwägen w e man den Tabalkbauern
helfen kann Ein Mittel wäre vielleicht die Steuer für Stengel
und Rippen m Wegfall kommen zu lassen Der elMiiche
Tabak macht jetzt dem deutschen Konkurrenz D e ganze Frage
ist noch nicht reit Ich werde deshalb angebrachter Maßen
gegen den Auirag stimmen wenn er auch eine dankenswenhe
Anregung enthält

des Tanzsaales zuschritt Es war ein Mann von mitt
lerem Wachse krummbeinig mit einem schmalen gebeugten
Rücken uns langem wirrem H ar Er trug eilten kurzen
Poletot und abgerissene enge Beinkleider über groben
schmutzigen Stieseln Der dünne Weiße Hals war un
ordentlich mit einer Kmvatte umschlungen die wie ein
Strick aussah Aus den Aermelr kam dis schmutzige
Hemd hervor das dünne knochige Hände umichloß Trotz
der ungewöhnlichen Magerkeit des Körpers war indessen
das Gesicht des Unbekannten nicht unschön der Teint des
selben war weiß die Wangen waren sogar über dem
dünnen Backenbart und Schnnrbart srisch geröthct Die
ungekämmter langen Haarewaren in den Nacken gestnchM
nuv ließen eine nicht sehr hohe doch auffallend renie
Stirn frei Die dunklen matten Augen hatten einen
weichen höflichen und dabei ernsten Ausdruck der mit
einem anmvthigen Zuge um die feingeschnittenen frischen
Lippen harmonisch zusammenzufließen sch en

Nachdem der Unbekannte ein paar Schritte gegangen
wsr bltib er plötzlich stehen wandte sich zu dem jungen
Manne um und lächelte In seinem G sichte lag der
Außdruck der Müdigkeit doch hatte sein Lächeln etwas
so Anmuthiges und Reizendes daß der junge Mann un
willkürlich mi lächelte

Wer ist das fragte er leise die Dienerin als die
sonderbare Gestalt m dem Tcmziaale verschwunden
war

Ein verrückter Musikant vom Theater, versetzte
diese Ec kommt manchmal zu unserer Wirthin

Wo bist Du denn Delessow wurde auf
einmal aus dem Saale in das Vorzimmer hmeinge
ruseu

Der junge Mann der mit dem Namen Delessow ange
redet worden kehrte in den Saal zurück

Der Musikant stand vor der Thür und sah den Tanzen
den zu sein Lächeln sein Blick und die taktschlagenden
Füße verriethen das Vergnügen welches ihm dieses Schau
spiel bereitete

Nun so gehen Sie doch auch tanzen, sagte einer der
Gäste zu ihm

Abg Fritzen Centr Ich möchte den Tabakbauern
oerrie heken aber die Ammhme des Antrags würde die Folge
haben die Tabakwdustrie zu schädigen und die Reichskasse
würde durch das Eingehen vieler Fabriken Einbuße erleiden
und der Schmuggel überhaud nehmen Abg Barth freis
Die Situation hat sich seit der ersten Berathung des Antrages
Menzer sehr geändert Während damals nur von der linken
Seite gegen den Antrag csprochen wurde haben sich jetzt auch
die Vertreten anderer Parteien uns angeschlossen Damals
Ware sie alw die Herren der Tragweiee ihres Antrages nicht
bewußt AuZ einer inzwischen aus Heidelberg eingegangenen
Petition geht hervor daß Herr Menzer die Verhältnisse in der
in der Tabacksindustrie nicht völlig richtig beurtheilt hat Wir
halten die Angelegenheit für so wichtig daß wir die nament
liche Abstimmung beantragt haben Abg von Kleist
Retzow kous Ich stimme mit Herrn Barth überein Die
Erhöhung der Tabaksteuern wird sür die Landescheile die
guten Tabak Produziren oi Vortheil sein für die und
das ist die Mehrzahl die schlechtere Sorten liefern von
Nachtheil Der Hauptnachtizeil für unsern Tabak liegt im
Mangel der nöthigen Am fuhr Man sagt der Zoll würde
die Cigarre blos um zwei Pfennig verthmern Das tst für
unser Etnen wenig für ven Arbeiter der die heute vorzugs
weise sabriziUe 5 Mnnig Cigarre raucht sehr viel Ich bitte
Sie d e Resolution abzulehnen Abg Graf v Hoens
bronch Cmtr Das überwiegende sozial politische Interesse
liegr auf Sei en der Taback baaer Eme Schädigung der Fa
brikation trifft den Fabrckshercn und nicht den Arbeiter Es
bandelt sich um den Schutz sehr armer Leute Gerade durch
Annahme des Antrages machen wir der Beunruhigung der
Industrie ein Ende da sich dann die Verhältnisse stab lisiren
werden

In namentlicher Abstimmung wird der Antrag Menzer
mi 205 gegen 66 tunwen abgelehnt womit auch der
Antrag Hultzich erled gt ist

Zum Pvst tat lieg der Antrag des Albeordneten Grafen v
Kanitz vor daß den Ortstrankenkassel gestatt wei de bei
Führung ihrer Korrespondenz die Aufschrift Portopflichtige
Dienstsache in Anwendung zu bringe

Direktor im Reichspostamt F i f ch e r erklärt sich gegen den
Antrag weil den Borständen der O tskrankenkasse nicht der
Charakter einer öffentlichen Behörde beiwohne

Der Antrag w rd mit geeinaer Mehrheit abgelehnt
Einem Antrag des Abg Re i ch e n sp er g er Ct auf

Zll ückverwe sllng einer zur Erwerbung eines Bauplatz s und
zur Herstellung ewes Dienstgebäudes in Dortmund ge orderten
Summe von 771 499 Mk an d e Budgetkommission zrr Be
ratung ob und welcher Betrag davon für ein Oberpostdirek
tionsgebäuee zu verwenden sei trit

MiN stclirldirektor Fischer mit dem H weis entgegen
daß ein solcher Beschluß die rechtzeitige Erledigung des Etats
gekährd R dner führt sodo ü in längeren Darlegungen aus
daß eine Verlegung der Oberpostdnettion von Arnsberg nach
Dortmung geboten sei

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Auirag ab
gelehnt

Ter Rest des Etats wird sodann erledigt und daraus der
Etat in der G e s a m M t a b st i m m n n g gegen die
Stimmen der Sozialoeinokraten angenommen

Das Haus nimmt darauf Kenntniß von dem Regulativ der
Kommisio für A rbeiterftatistik beMiich der Wahl
von 6 Reichstag mitsltedern zu dieler Kommisioni

Präsident v L e v e tz o w konstatirt die Geneigtheit des
Reichstags die Wahl vo 6 Mitgl ei er in den nächsten
Tagen vorzunehmen

Daraus vertagt das Haus die Berathung auf M i t t w o ch
12 Uhr

Preußisch KV LmMag
8 Sitzung des Herrenhauses vom 29 März

Erster Gegenstand dee Tagesordnung ist die Berathung über
den Ge etze tivurs zur Ergänzung der Gesetze betr das Ruhe
gehalt der emeritirien Geistliche vom 15 März
15M und betr die Fürsorge für die Wittwen und Waisen der
Geistlichen der evangelischen Landeskirche in den neun älteren
Provinzen der Monarchie vom 15 Juli 1839

Berichterstatter von Kleist Retzow befürsertet die un
veränderte Annahme des Gesetzes Das Haus stimmt diesem
Antrage ohne Debat e zu

D c Musikant verbeugte sich und blickte fragend nach
der Wirthin hinüber

Geben Sie gehen Sie warum nicht wenn die
Gäste Sie dazu einladen rief viese ihm zu

In den mageren schwachen Körper des Musikanten kam
au einmal Bewegung blinzelnd lächelnd und mit dem
Gesichte zuckend begann er mit unbeholfenen schleppenden
Teilten im Saale umher zu hüpfen Er gerieth mitten
in eine Qiadrille und stieß unerwartet mit einem flotten
jungen Offizier zusammen der mit ganzer Seele beim
Tanze war und die prächtigsten Pas ausführte Die
schwachen dünnen Beine des Musikemten waren nicht im
Stande das Gleichgewicht zu halten er a ckte jäh zu
sammen flog ein paar Schm e zur Seite uud fiel so
lang er war auf den Bobeu nieder Obwohl er hart
aufgefallen war und sich ohne Zweifel weh gethan h itte
begonnen im ersten Moment sast alle zu lachen

Eine Weile blieb der Gefallene regungslos liegen Die
Gäste verstummten sogar das Klavier tzöne auf zu
spieen Delessow tmd 0le Wirthin waren die ersten die
auf den Musikanten zueilten Ee stützte seinen Kopf den
Ellbogen und starrte trübe zu Boden Als mun thn auf
gehoben UNd auf einen Stuhl gesetzt hatte strich er mit
emec raschen Bewegung seiner knochigen Hand das Haar
von der Stirn und begann zu lächeln ohne die an ihr
gerichteten Fragen zu beantworten

Herr Albert Herr Albert sagte die Wnhin haben
Sie sich weh gethan Wo denn Ich sagte doch gleich
Sie sollten nicht tanzen Er ist so schwach,
fuhr st fort indem sie sich an die Gäste wandte

kaum daß er gehen kann wie soll er da noch
tanzen

Wer ist er denn eigentlich fragte man die
Wrthin

Em armer Mansch sin Künstler Ein ganz prächtiger
Junge aber so jämmerlich w e Sie sehen

Sie sprach diese Worte ohne auf die Gegenwart des
Musikanten irgend welche Rücksicht zu nehmen Dieser
erwachte plötzlich aus seiner Betäubung zuckte jäh wie



Desgleichen erledigt das Haus ohne Debatte den Gesetzent
wurf betr die Sterbe und Gnadenzeit bei Vfarrstellen
sowie die kirchliche Aufsicht über die Vermögeusverwaltulig
der Kirchengemeinden innerhalb der evangelischen Landeskirche
der älteren Provinzen der Monarchie

Ueber eine Petition derWester und Lintelermarscher
Deich acht um Einstellung eines ihr als Darlehen zu ge
währenden Betrages von 1161000 M in den Staatshaus
haltseta für das Jahr vom 1 April 1893/94 behufs Besteinung
des in der genannten Deichacht belesenen Seedeiches be
antragt die Kommission zur Tagesordnung überzugeben

Graf Kuyphausen beantragt die Petition der Regierung
zur Berücksichtigung zu überweisen Die Provinz sei nicht in
der Lage diese Summen aufzubringen

Finanzminister Dr Mique Die Veranlagung zu der neuen
Einkommensteuer hat ein über alles Erwarten günstiges Er
gebniß gehabt Vorbehaltlich der durch noch eingebende Be
rufungen zu erwartenden Verminderung von etwa 3 Millionen
hat die Veranlagung ein Mehr gegen das Erhebungssoll von
43 Millionen gehabt Das beweis die absolute Nothwendigkeit
der Steuerreform wodurch der weitere Fortgang der Steuer
reform erleichtert wird und es zeigt serner ein erfreuliches
Bild v n der Wohlhabenheit des Landes Die Regierung ist
davon durchdrungen daß die Personalsteuerreform nur der
erste Schritt sein sollte und daß die Ergebnisse derselben zur
Fortführung der Steuerreform in dem Sinne dienen sollte
daß die bestehende Doppelbesteuerung beseitigt oder vermindert
werden sollte Die Regierung hält daran fest daß dieser zweite
Schritt der Reform ebenfalls zu Ende geführt werden soll
Die Durchführung dieses zweiten Schrittes ist sehr schwierig
wenn sie aber gelingt so wird Preußen ein Steuersystem haben
um welches es von der ganzen Welt beneidet wird weil es den
Grundsätzen einer gerechten Besteuerung möglichst vollkommen
entspricht Die jetzt bestehenden Ungleichheiten werden ver
schwinden oder wenigstens vermindert werden wenn die jetzigen
staatlichen Realsteuern in Kommunalsteuecn umgewandelt
werden was gleichzeitig zu einer Reform der Kommunalsteuern
führen müßte Beifall Gras Kuyphausen zieht seinen
Antrag mit Rücksicht auf diese Erklärung zurück worauf der
Kommissionsantrag angenommen wird

Es folgt die Spezialdebatte über den Etat
Beim Etat der Finanzverwaltung bedauert
Oberbürgermeister Struckmann den Mangel an Kataster

beamten wodurch die Katastergeschäfte eine große Verzögerung
erfahren müßten Redner führt sodann aus wenn die Ueber
weisung der Grund und Gebäudesteuer beabsichtigt sei so
würde auch das Einkommensteuergesetz entsprechend geändert
werden Denn es sei ein unzuträglicher Zustand wenn ein
Kaufmann oder Fabrikant keine Steuern zahlen solle weil er
in einem Jahre keinen Gewinn gehabt habe Finanzminister
Dr Miguel Die Klagen über den Mangel an Katasterbe
amten sind begründet wir haben aber zur Zeit das erforder
liche Material nicht zur Hand um dem Bedürfniß abhelfen zu
können Wahrscheinlich wird in kurzer Zeit dem Mangel ab
geholfen werden können da jetzt ein lebhafter Zudrang zu dieler
Beamtenka egorie stattfindet Was den zweiten Punkt betrifft
so zeigt sich dabei so recht wie wenig die Personalsteuer als
Grundlage der Kommunalbesteuerung geeignet ist Solche In
kongruenzen gleichen sich für den ganzen St iat leichter aus
als für die Kommunen Zur Zeit kommen wir darüber nicht
weg bei der weiteren Steuerreform wird sich auch diese Unzu
träglichkeit beseitigen lassen

Oberbürgermeister Zweigert vertritt die Ansicht daß aus
den auszulegenden Wählerlisten nicht die Steuerlätze der Wahl
berechtigten ersichtlich sein dürsten da Niemand das Recht zu
beanspruchen habe über die Einkommensverhältnisse anderer
unterrichtet zu sein Wünschenswerth sei es daß die Einkom
mensquellen nicht so offen angegeben werden müßten wie es
bisher der Fall gewesen sei Minister Dr Miguel Vor
läufig dürften die Voreinschätzungs Kommissioneu noch nicht zu
entbehren sein man muß erst die Erfahrungen einiger Jahre
abwarten Gegen solche Mißstände habe ich bereits früher
besondere Gesetze in Aussicht gestellt über welche noch Ver
handlungen schweben Oberbürgermeister Becker tritt für
die Beseitigung der Kommunalsteuerzuschläge ein Das werde
sich aber voraussichllich nicht durch die bloße Ueberweisung der
Grund und Gebäudesteuer erreichen lassen man möge daher
die Kommunen nicht bezüglich der übrigen Kommunalsteuern
beschränken Minister Dr Miquel erwidert daß die Re
gierung diese Momente stets berücksichtigt habe Professor
Dove wünscht die Anstellung einer ausreichenden Zahl von
Katasterbeamten damit das Zustandekommen der Grundbücher
ermöglicht werde Frhr v Duraut und Graf PücklerBurghauß sprechen sich für die Abzugssähigkeit der Amortisa
tionsheitMe aus

Der Etat wird hierauf bewilligt
Es folgt der Etat ver Bauverwaltung zu welchem die

Denkschriften über die im Jahre 1890/91 erfolgten Bauaus
führungen an Wasserstraßen sowie über den Kanal von Dort
mund nach den Emshäfen vorliegen

Minister Thielen erklärt daß auf Allerhöchste Bestimmung
eine Kommission in Aussicht genommen sei welche sich mit der
Frage zu beschäftigen habe ov und event welche Aenderungen
an dem bisherigen System der Flußreguliruug und Kanalisi
rung sich als nothwendig herausgestellt haben und welche Maß
nahmen zutreffend werden könnten um Überschwemmungs
gefahren möglichst vorzubeugen

erschreckend zusammen und stieß die umstehenden Gäste
zur Seite

Schadet alles nichts sagte er indem ermit sichtlicher
Anstrengung vom Stuhle aufstand

Um zu zeigen daß ihm in der That nichts weh thue
schritt er mitten in den Saal und wollte von neuem zu
hüpfen ansangen doch gerieth er bald wieder ins Schwankm
und wäre sicherlich gefallen wenn man ihn nicht aufge
halten hätte

Die Gäste schwiegen sein Anblick machte einen peinlichen
Eindruck auf die Gemüther Mit erlöschendem Blick als
ob er die Anwesenheit ver Gäste vergessen hätte begann
ee mit d r Hand seine Kniee zu reiben Plötzlich jedoch
warf er den Kopf zurück strich sich mit derselben abge
schmackten Geste wie vorher durch das dunkle Haar schritt
auf den Geiger zu und nahm die Violine aus seiner and

Schadet alles nichts, wiederholte er noch einmal in
dem er die Geige schwenkte Wollen ein Bischen musi
ziren meine Herren

Was für ein sonderbarer Mensch meinten etliche
der Gäste

Vielleicht geht in diesem unglücklichen Geschöpfe ein
großes Talent zu Grunde, bemerkte einer derselben

Jämmerlich recht jämmerlich, sagte ein anderer
Und was für ein hübsches Gesicht bemerkte Delessow

Es scheint wirklich etwas Ungewöhnliches in ihm zustecken
Nun wir werden sehen

Forschung folgt

Vom Frhrn von Manteuffel liegt bezüglich des Dort
mund Emskanals folgender Antrag vor Die in der Denk
schrift vorgeschlagene Aenderung des im Jahre 1887 geneh
migten Kanalproiekts von der Bedingung abhängig zu machen
daß die Mehrkosten mit Ausnahme derjenigen weiche durch
den Anschluß an den Mittellandskanal bedingt sind durch
freiwillige Beiträge der Interessenten gedeckt werden

Frhr von Manteuffel begründet seinen Antrag mit
einem Hinweise daraus daß für einen solchen Ka al doch in
erster Linie die Interessenten einzutreten hätten D e Haupt
interessenten seien die Kohlenzechen in Westfalen und diese
müßten so weit nicht der Mittellandskanal in Betracht komme
zu den Kosten beitragen Er bitte seinen Antrag anzunehmen

Oberbürgermeister Schmieding erwidert daß es sich bet
dem sogenannten Dortmund Ems Kanal nicht um eine Anlage
im Interesse eines engen Kreises handle der Kanal bilde viel
mehr nur einen Theil der großen Wasserstraße Rhein Ems
Wefer Elbe welche dem Interesse des ganzen Staates diene
Die Beiträge der Zechen seien keineswegs so gering wie nach
den Ausführungen des Vorredners anzunehmen sei denn die
Zechen hätten etwa S Millionen dazu hergegeben Er bitte
die Denkschrift durch Kenntnißnahme für erledigt zu erklären

Minister Thielen bittet um Ablehnung des Antrages
Manteuffel Das veränderte Projekt weist erhebliche Ver
besserungen auf und es sei sehr zweifelhaft ob man von den
Interessenten weitere Beiträge verlangen könne da die Ver
besserungen den weitesten Kreisen zu gute kamen Auch der
Osten habe von dem Kanal Vortheil zu erhoffen Wenn man
aber wirklich meine daß Interessenten zu den Kosten der Ver
besserungen die etwa 3 Millionen betragen können heran
gezogen werden sollten so frage es sich doch welche Interessenten
man denn heranziehen wolle da doch sehr viele Gruppen in
Betracht kämen Die genaueren Berechnungen könnten erst in
etwa 1 Jahren abgeschlossen werden man könnte jetzt also
auf keinen Fall den Interessenten lagen was sie zahlen sollten
Jnteressirt seien an der Sacke die Landwirthschaft die Schiff
fahrtsinteressenten u s w Es würde wohl kaum zum Ziele
führen wenn jetzt wieder in Unterhandlungen eingetreten
werden sollte wenn man erst nach 1 Jahren die endgiltigen
Kosten festsetzen könne Er bitte sich den Ausführungen der
Denkschrift anzuschließen Beifall Frhr von Stummist der Meinung daß der Bau des Kanals noch weniger zeit
gemäß sei als früher Der Kanal werde sich nie rentiren

Minister Dr Miquel Es handelt sich bei dem Kanal
Hauptsächtich um die Verbindung der vier großen Flüsse Ems
Rhein Wewr Elbe Der Arbeitsminister bezeichnet die An
gelegenheit für sehr dringlich Die Verbesserungen welche an
dem Projekt vorgenommen sind sind mit geringen Mitteln zu
erreichen Sollen wir nun unter den obwaltenden Umständen
wo nickt einmal genaue Berechnungen vorliegen an bestimm
Personen verwiesen werden die vielleicht nicht einmal geneigt
sind etwas zn gewähren Die erforderlichen Vorbereitungen
sind getroffen die Bedörden sind mganisirt Soll nun Alles
in s Stocken gerathen Da ist doch wirklich das Opfer welches
geforddrt wird ein verhältnißmäßig kleines Wenn die Kanal
dauten in Osten fortgeletzt werden so kann man nicht gut die
im Westen liegen lassen Das widerspricht den Grundsätzen
der ausgleichenden Gerechtigkeit Ich kann nur bitten den
Antrag v Manteuffel abzulehnen Graf Kuyphausen
schließ sich diesen Ausführungen an Man dürfe nicht die
Gegensätze zwischen Landwirthschaft und Industrie und zwischen
Osten und Westen so stark bewnen Minister Dr Miqu e l
weist darauf hin daß durch die Kenntnißnahme der Denklchrist
das Haus keineswegs die Verpflichtung zur Bewilligung der
größeren Summe übernehme Auch hätten die Interessenten
schon früher große Beiträge gewährt Frhr v Man
teuffel Wenn die Interessenten schon so kiel gezahlt haben
so wird es auch nicht schwer lein die drei Millionen von ihnen
zu erhalten Heilerkeit Minister Thielen erklärt daß
man thatsächlich jetzt mir den Interessenten nicht in Unterhand
lungen eintreten könne da die genauen Kosten sich erst viel
spä r festsetzen ließen Graf Pfeil bittet den Antrag
Manteuffel anzunehmen Habe man mit der Bewilligung der
Denkschrift A gesagt so müsse man später mit der Bewilligung
der Mittel auch B sahen

Frhr v Solemacher Antw eiler Die Herren welche
heute gegen die Aenderung des Projekts aufgetreten sind sind
auch fchon srüher Gegner des ganzen Kanals gewesen Diese
Gegner theile ich in zwei Theile in die östlichen Herren und
in den Freiherrn von Stumm Heiterkeit Herr v Stumm
ist ein Herr welcher lehr an seiner Meinung haftet ich hoffe
aber daß er nicht zu überzeugend wirkt Die Herren benutzen
die Gelegenheit um den ganzen Kanal zu Fall zu bringen
Widerspruch und deshalb bitte ich Sie dringend folgen Sie
dem Sirenengesänge meines Freundes des Frhr von Man
teuffel nicht und letmen Sie den Antrag ab Beifall

Der Antrag v Manteuffel wird abgelehnt die beiden
D enkschriften werden durch Kenntnißnahme für erledigt er
klärt

Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr Fortsetzung der heu
tigen Berathung

Halle 3V März

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 28 März

Schluß
9 Tagesord 25 Neubestellung der Schisferbrücke

Ref Herr Bauralh Brünecke Auf Antrag verschiedener
Adjacenten ist der schlechten Verkehrsverhältnisse halber eine
Neuherstellung der Schisferbrücke erforderlich Nach einem
zwischen der Stadt und der Regierung bestehenden Ueberein
kommen haben hierfür sowie für Unterhaltung beide Theile je
die Hälfte der Kosten zu trogen Es soll eine Bogenbrücke
hergestellt werden die soviel Lichtweite hat um bei höchstem
Wasserstand einen leeren Kahn bequem Passiren zu lassen und
mit dem Fahrdamm auf ein Niveau gebracht wird Der Ma
gistrat ist mit Aufstellung der Projekte c beschäftigt und wird
demnächst der Regierung eine bestimmte Vorlage machen können
Die Sache bleibt also vorläufig dem Magistrat überlassen

lO Tagesord 25 Nachbewilligung zum Etat der
Elementarschulen Ref Gen Dir Krug Der Magistrat
beantragt die beim Etat der Elementarschulen zu Anfang dieses
Monats eingetretene Überschreitung von 86 7S gutzuheißen
und zur Bestreitung der für den lausenden Monat noch erforder
lichen Vertretungskosten noch nachträglich den Betrag von 850
Mark bewilligen zu wollen Die Finanzkommission empfiei lt
die Annahme des Magistratsantrages die auch erfolgt

12 Tagesord 25 betrifft die Schenkung des verstor
benen Rentier Schmidt in Höhe von 100,000 Mark
an oie Stadt Halle wird jedoch auf Antrag des Referenten
Stadtver Elze auf 14 Tage vertagt
Ueber Pos 13 Tagesord 2ö Die Petition des Gast

wirths Linke welcher die Kantine im Schlachtviehhofe ge
pachtet hat und um 6 Wochen Miethserlaß eingekommen ist
wird auf Antrag der Petition zur Tagesordnung übergegangen
da dieselbe nicht als gerechtfertigt anerkannt wird Weiter
kommt eine eingefchobene Sache von großer Wichtigkeit zur
Verhandlung nämlich die Umwandlung der städtischen

Realschule in eine Oberrealschule Ref Prof Ditten
berger Es ist zur Erreichung dieses Zieles nöthig für daK
nächste Jahr eine neue Klasse einzurichten und wird das
Abiturium der neuorgauisirten Schule zum Studium der
Mathematik und Naturwissenschaft sowie der Lehrqualifikation
in diesen Fächern an höheren Schulen zu sämmtlichen poly
technischen Studien Schiffsbau und Forstwissenschaft berech
tigen Für das erste Jahr entstehen Kosten eigentlich gar
nicht doch sollen die beiden Hilfslehrer als ordentliche Lehrer
angestellt werden da sie von der Direktion sehr empfohlen
werden und es im Interesse der Anstalt liege diele bewährten
Kräfte zu fesseln damit nicht für den Fall daß sie in der
Zwischenzeit die Anstalt verlassen und anderweitige feste An
stellungen annehmen im nächsten Jahre 3 ganz neue Lehrer
engagirt werden müssen Referent bezweifelt nicht daß die mr
später erwachsende dauernde Mehrbelastung von 10,941 Mark
gute Früchte zeitigen und die Schule einen bedeutenden Auf
schwung nehmen und ein bedeutendes Mehr an Schulgelder
erzielen werde und bittet die Umwandlung auszuwrechen und
schon für dieses Jahr die Mehrkosten von 1500 Mark zu be
willigen Dem Antrage wird entsprochen Nachdem dies er
ledigt ist kommen die für den 23 zur Tagesordnung gestellten
Punkte zur Verhandlung

2 Abbruch des Hauses Leipzigerstraße Nr 35
Ref der Vaukommi n Herr Heiser der Ftnanzkommission
Herr Sachs Der Magistrat ersucht die Versammlung sich
damit einverstanden zu erklären daß den Bewohnern des
städtischen Hauses Leipzigerstraße Nr 35 zum 1 Juli gekündigt
uud alsdann mit dem Abbruch vorgegangen werde Für Her
stellung des Bauzaunes sind 140 Mk erforderlich uud erlucht
der Magistrat diesen Betrag zu bewilligen Die Baukommission
stimmt dem Magistratsantrag zu die Finanzkommission ist
anderer Ansicht und beantragt da die bei Ankauf des Hauses
ausgesprochene Fluchtlinie nicht erfolgt sei Ablehnung Siadt
baurath Lohausen erwidert daß die beabsichtigten Einigungen
mit den Adjacenten wegen zu hoher Forderung nickt zu erreichen
gewesen seien und vorläufig auch jedenfalls sich nicht würden
erreichen lassen Er ersucht den Antrag anzunehmen In
gleichem Sinne sprechen sich die Stadtver Friedrich Rausch
und Nesse aus Auch wird das Haus als höchst baufällig
geschildert Stadtver Kom Rath Bethcke stimmt di r Finanz
kommission bei Die Versammlung nimmt den Magistrats
antrag an

3 Nachbewilligung für die Armenkasse Ref
Herr Demuth Bei der Armenkasse sind verschiedene Über
schreitungen eingetreten für Brenn und Beleuchtungsmatcrial
baare Unterstützungen Kurkosten c zusammen 8125,05 M
Zur Bestreitung der zu erwartenden Ausgaben bis zum Jahres
ichlusse werden in Summa 6400 Mk für erforderlich erachtet
un ersucht der Magistrat um Nachbewilligung der insgesammt
i o hii n Summe von Mk 14,525,05 mit dem Bemerken daß
dieic erblichen Ueberlchreitungen sich durch den vorhandenen
Nothstand rechtfertigen die Summe wird bewilligt

4 Nachbewilbigung für das Stadtheater Ref
Gen Dir Krug Beim Etat des Stadttheaters pro 1891/92
sind bereits mehrere Ausgabe Positionen überschritten und ist
die Überschreitung unter Berücksichtigung der bis zum Schlüsse
des Rechnungsjahres noch eintretenden Ausgaben auf über
haupt 2691 Mk 84 Pf ermittelt Dem stehen an voraus
sichtlichen Ersparnissen bei anderen Ausgabepositionen 1050 M
und an höheren Einnahmen als im Etat vorgesehen 470 Mk
al o 1520 Mk gegenüber so daß sich die Überschreitung auf
117l,84 ermäßigt Unterm 18 Jan sind bereits 488,68 nach
bewilligt so daß nur noch 683,16 Mk zu bewilligen sind
warum die Versammlung ersucht wird Dem Antrage wird
entsprochen jedoch mit dem auf Antrag des St V Friedrich
begefügten Zusätze DenMa g i stra t zu ersuchen die
Mittel zu erwägen wodurch eine übermäßige
Benutzung der Beleuchtung und maschinellen
Einrichtungen eingeschränkt we r d e n k ö nn e, da
hierauf ein großer Theil der Überschreitungen zurückzuführen
ist Dem St V Otto wird auf seinen Antrag daß derartige
Angelegenheiten aus der Theatercommission unterbreitet werden
möchten vom Vorsitzenden erwiedert daß dadurch die Sache
unnotbig in die Länge gezogen werden würde

5 Bewilligung von Zuschüssen zur Lebensver
sich e r u n g s präm ie der Lehrer an derhöheren
Mä d ch e n schule Ref Just Rath Herz fel d der Antrag
des Magistrats sich damit einverstanden erklären zu wollen
daß wie den übrigen städtischen Eiementarlehrern so auch den
wissenschaftlichen Lehrern an der städtischen höheren Mädchen
schule der städtische Zuschuß von 17 Prozent zu den Prämie
ihrer Lbensversicherungspolicen bewilligt werde wird abge
lehnt Die Festsetzung des Kämmereietats pro
139H93 ergiebt an Ausgabe ad 1 Gruudeigenthum eine Ge
sammtsumme von Mk 15642,47 2 Gemeindeanstalten keine
Ausgaben 3 Verziehung und Tilgung der städtischen SÄulden
und Lasten 638,996 61 4 Anzulegende Capitalien 650 50 5
Central Verwaltuug 627,480,98 Zum letzten Punkt ist zu be
merken daß das Dienstpferk des Polizeimspektors Weide
mann für welches ein jährlicher Zuschuß von 1350 Mark
ausgeworfen ist als überflüssig erachtet wird Der Posten
wird für dieses Jahr noch mit bewilligt doch der Maiistrat
ersucht eine Einigung mit Herrn Weidemann herbeizuführen
daß dieser das Pferd verkaufe und sich an den ihm jetzt bewil
ligten 1350 Mk schadlos halte Die übrigen Punkte der
Tagesordnung bleiben der vorgerückten Zeit wegen uuerledigt

Ernennung Der Sohn des hiesigen früheren
Oberbürgermeisters Herrn v Voß der in den Rheinland
beschäftigte Landrath v Voß ist an Sklle des Regierungs
rathes v Hantcville zum Chef der politischen Polizei w
Berlin ernannt worden

Ei Besuch bei Bismarck Der vorjährige Besuch
dcsDeutschenZiegler Vereins inßFried ri ch s
ruhe bei welcher Gelegenheit Fürst Bismarck die Mit
glieder begrüßt hatte gab Veranlassung dem Fürsten
welcher auch Besitzer einer Ziegelei ist die Ehrenmit
gliedschaft anzutragen Nachdem durch Herrn Oberförster
Lange in Erfahrung gebracht war daß der Fürst die
Wahl annehmen würbe begab sich gestern die Deputation

bestehend aus dem Vorsitzenden des Vereins Königl
Baurath Hoff mann aus Berlin Fabrikbesitzer Wie
secke Baumeister R Hoffmann und Ziegcleibesitzer
R Loesche Halle nach Friedrichsruh Der Fürst em
pfing dieselbe um 12 Uhr und nahm nach Anhörung
des Festgedichtes das Ehrendiplom in huldvollster Weise
entgegen und wurden hierauf die Deputationsmitglieder
der Fürstin vorgestellt welche die überbrachten Blumen
spenden huldvoll entgegennahm Alsdann wurden die
Herren zum Frühstück geladen In wie leutseliger Weise
der Fürst sowohl wie seine Gemahlin dieselben bewirthe
ten und unterhielten kann nur der Augenzeuge bekunden
Erst gegen halb drei Uhr wurde Gelegenheit gefunden
sich zu verabschieden nachdem von der Fürstin ein Album
zum Eintragen der Namen vorgelegt war Unvergeßlich
wird es der Deputation bleiben mit diesem gewaltigen



Manne der heute ihr in voller Gesundheit entgegentrat
an einem Tische gesessen und ihm wiederholt die Hand
gedrückt zu haben

Die Allgemeine Ordnungspartei für Halle und
den Saalkreis veranstaltet am Mittwoch den 1 April
d I Abends 8 Uhr im Neuen Theater zum Geburtstag
des Fürsten Bismarck einen Festkommers Mitglieder
und Freunde der Partei mit ihren Damen sind zur
Theilnahme freundlichst eingeladen Für die Damen sind
die Galerien und die Plätze der Kolonaden reservirt

Zuvaliditiitsverficherung Unser Hallescher Kon
trollbeamter für Jnvaliditätsoersicherung übernimmt wie
man uns mittheilt mit dem 1 April auch den Konlroll
bezirk Kreis Bitterfeld Herr Laegel hat sich hier durch
feine humane Handhabung der Gesetzesvorschriften und
fein unermüdliches Bemühen Klarheit über das Gesetz zu
schaffen allgemeine Anerkennung erworben Wir wünschen
ihm den gleichen Erfolg für seinen neuen Wirkungs
kreis

Zwei Jubiläen Die Hebammen Frau Cramme
und Camnitius begehen am 1 April d I ihr 25jähric es
Jubiläum in der Ausübung ihrer geburtshülslichen Praxis
Der hiesige Hebammenvcrein wird beide Erinnerungsfeiern
durch ein Abendessen mit sich daran anschließenden Kaffee
kränzchen im Vereinslokal Freybergs Bräu festlich be
gehen

kommunaler Verein Süd und West Die ge
stern im Vereinslokal Paradies abgehaltene Versamm
lung war recht gut besucht und besonders zahlreich waren
die Stadtverordneten erschienen Der Vorsitzende ge
dachte der hochherzigen Schenkung des verstorbenen Ren
tier Schmidt und seiner Erben an die Stadt Halle
und forderte die Anwesenden auf sich zum Danke dafür
von den Sitzen zu erheben In der Frage der Abschaf
fung der Miethssteue schließt sich der Verein der Mei
nung des Magistrats an und will nach Regelung der
Einkommensteuer in ca 3 Monaten wieder dgrauf zurück
kommen Weiter kam der Bau der Verbindungs
bahn Centralbahnhof Sophienhafen zur
Verhandlung Es wurde mit Freuden begrüßt daß die
Wünsche des VerschönerungsvereinS thunlichst berücksichtigt
worden sind daß die Anlagen auf den Puloerweiden er
halten und die Wiese mit Parkanlagen geschmückt werden
soll da die Verbindungsbahn eine andere Richtung
bekommt als zuerst angenommen wurde Das nächste
Thema bildete der Baue tat Es wurde bedauert daß
in denselben die Canalisation des Strohhofes
nicht aufgenommen worden sei und sehr tadelnd des
Rannt scheu Platzes Erwähnung gethan dessen end
liche Regulirung man nicht aus dem Auge lassen und
bezüglich deren man immer und immer wieder Petitioniren
müsse Ein sehr großer unserer Stadt entschieden höchst
unwürdiger Uebelstand sei der Zustand des Weges
nach dem Fried Hofe dessen Verbesserung im höchsten
Grade nothwendig sei Auch kam die Gründung
einer communa lbe grenzten Haftpflichtver
sicherung wieder zur Sprache der der Verein wenig
Sympathie und Vertrauen entgegenbringt Eine große
über ganz Deutschland verbreitete Versicherung biete
jedenfalls mehr Garantien und habe nicht das Risico
wie eine communal begrenzte

f Hallescher Kolouial Berein In der gestrigen
Sitzung gedachte der Vorsitzende Herr Prof Dr Kirch
hofs mit ehrenden Worien Gradenreuth s deS schneidigen
Offiziers d r nach kurzer ruhmvolle Laufbahn den Mär
thyrer Tod für die deutsche Kolonialfache gestorben aller
Ruhmsucht fern sei der Verstorbene tapfer gewesen wie
ein deutscher Recke es nur sein könne er habe gewußt
warum er sich aussetzte und für seinen Opfertod müsse
ihm Deutschland Dank wissen und danach trachten daß
die Kolonien nicht wehrlos einen Zankapfel der Par
teien darstellten sondern zu einem Segen für den Auf
schwung des Wohlstandes der ganzen Nation würden
Nach dieser Gedächtnißrede erstattete Herrn Baumeister
Kuhnt Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr Für
d e Rechnung wurde Entlastung ausgesprochen dann der
Vorstand wieder an Stelle des verstorbenen Herrn Ziege
leibesitzers Schaaf Herr Bankier Steckner neugewählt
Darauf machte Herr K Wiese interessante Mittheilungen
über leinen 10jährigen Aufenthalt in Portugiesijch Afrika
mit Interesse folgten die Hörer den Schilderungen seiner
Erlebnisse als Führer von Ki awZüen zum Zweck von
Elfenbein Jagden und zur Gewinnung der Eingeborenen
am oberen Sambesi für die Portugiesisch Herrschaft wie
seinen Wirken für die bestmögliche Ausdehnung demscheu
Einflusses von Ost Afrika aus nach dem Innern des
schwarzen Continents und die dadurch zu erreichende
Steigung des Ertrages unserer Kolonien Für seine Aus
führung wurde dem Redner welcher der Versammlung
noch einen von seinem Ausenthalte in Afrika mitgebrachten
jungen Sambesi Neger vorstellte der lebhafte D nk der
Anwesenden zu Theil

Die Reichsbank kauft vom 1 April d I ab
Wechsel auf Konttz zu den bekannten Bedingen an

Verkehrsstockung Die Stadtbahn mußte gestern
Abend wegen der m der Schmeerstraße vor dem Raths
keller Neubau vorgenommenen Gas und Wasserleitungs
arbeiten ihre Fahrt unterbrechen und die Passagiere an
jener Stelle umsteigen

Unglücksfall Soeben erfahren wir von einem
sich heute Morgen im benachbarten Schlettau zugetragenen
großen Ungiückssall Auf einem dortselbst von einem
hiesigen Baugeschäft ausgeführten Neubau brach das mit
Steinen jedenfalls überlastete Gerüst zusammen und ver
letzte 6 Maurer und 1 Tagelöhner in sehr bedenk
licher Weise Dieselben mußten mittelst eines Wagens

zisch der hiesigen chirurgischen Klinik transportir
erde

Amtliche MittheilNngeK
Lehmann Hauptmann la sutts des Magdeburg Füs

Regimenls Nr 36 und Direktions Assist von der Gewehrfabrik
Danzig zur Gewehrfabrik Spandau versetzt

Dem Tuchmacher Friedrich Schneider zu Schloß
Vorstadt Kalbe a S und dem Hofmeister Moritz Kalten
born zu Kirchscheidungen im Kreise Querfurt ist das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden

Prvwwz und Reich
Naumburg 29 März Mit großer Befriedigung ist in

allen Kreisen die Entscheidung des Ministers aufgenommen
worden nach welcher an Stelle der durch das Hochwasser zer
störten alten Steinbrücke über die Saale in Kösen wieder eine
Brücke in Stsinbau geführt werden soll Die Baukosten
sind auk 350 000 Mark berechnet worden vorausgesetzt daß
nicht elementare Ereignisse eine Überschreitung dieser Summe
erforderlich machen Das neue Werk wird in vier Durchlässen
von je 84 Fuß Breite hergestellt während die alte Brücke auf
6 Strompseilern mit nur 45 Fuß Spannweite errichtet war
Die Oberleitung des Neubaus der etwa 2V Jahre dauern
wird führt der Baurath Boes hier

Zeitz 28 März Nachdem das Thermometer den Tag über
i 16 Reaumur im Schatten aezeigt hatte zog heute Nach

mittag S Uhr ein schweres Gewitter über unlere Stadt
herauf Unter heftigen elektrischen Entladungen und rollendem
Donner goß es eine Viertelstunde lana wie mit Mulden
während sich die Sonne lachend dies Naiurspiel ansah und
einen herrlichen Regenbogen über das Elsterthal spannte Leider
bat dieses erste Gewitter ein Unglück verursacht An dem über die
Elster führenden langen Stege erschlug der Blitz ein vom
Felde heimkehrendes zum Schloßvorwerk Moritzburg gehö
riges prächtiges Gespann Der Knecht wurde vom Luftdruck
bei Seite geschleudert und erlitt Verletzungen am linken Auge

Weimar 29 März Der Landtag hat den neulich er
wähnten Aniraa die Regierung möge beim Bundesrathe auf
Regelung des Gesinderechts im bürgerlichen Gesetz
buch hinwirken und jedenfalls mit den thüringischen Staaten
eine Gelinde Ordnun vereinbaren angenommen Die Re
gierung nahm eins wohlwollende Haltung zu dem Antrag ein
Dagegen erachtete sie den Antrag auf Einführung einer
Progression der Einkommensteuer in dem Sinne daß Ein
komm n von 9000 bis 100,000 Mark bis 4 pCt in Maximo
deMu t werden für nicht unbedenklich Die Antragsteller be
gründeten ihren Antrag in erster Linie mit Rücksichten der
B lligkeit und ausgleichenden Gerechtigkeit In zweiter Linie
eru stell en sie die finanzielle Wirkung einer solchen Maßnahme
die sie auf einen Mehrertrag von 30 73 000 Mark jährlich
bere tmett u der Landtag erwies diesen Antrag an den Finanz
ausschuß

Greiz 28 März Aus Anlaß des Regierungsjubi
läums unleres Fürsten hat heute ein großer Tbeil der Ge
bäude Flaggenfchmuck angelegt In den städtischen Schulen
fanden aus gleichem Anlaß Schulfeiern statt Im Laufe des
Vormittags wurden von Vereinen und Privaten zahlreiche
Geschenke und Adressen im fürstlichen Schlosse abgegeben

Vermischtss
Berlin 29 März Auf dem der Baseler Feuerversicherungs

Gei Ulcdaft gehörigen Grundstücke in der Fiiedrichstraße auf
dem man jijz mtt Fundamentirungsarbeiten zu einem Neubau
deich st at ist ereignete sich heute Morgen ein schrecklicher Un
alückssall Ein mit ungefähr 700 Zentner Ei en belasteter
Kasten der zur Schaffimi festen Baugrundes in den Erdboden
gesenkt werden sollte brach plötzlich aus noch nicht aufgeklärten
Gründen zusammen die Arbeiter Trotzki und Pothke unter
den Holz und Eiienstückcn begrabend Der Erstere dem der
rechte Arm und das rechte Bein vom Körper vo ständig abge
rissen worden war st rb sowrt und Pothke dessen Unterleib
zu einer unförmigen Masse gequetscht wurde der aber noch
Lebenszeichen von sich gab erlag auf dem Transport nach der
Chariten seinen schrecklichen Verletzungen

Eine rentable Zeitung Die Ge llfchaft welche in
Paris den Figaro herausgiebt die Loviots äu Vixsro be
sitzt ein Capital von 1,200,000 Franken in 19,200 Aktien zu je
62 Fronten 50 Centimes Der Reingewinn für 1891 betrug
2 189,571 Franken rund 75M0 Franken mehr als im letzten
Jahre Die Aktionäre erhalten eine Dividende von 75 Franken
also 120 Prozent

Letzte MlsgMMMs
Paris 29 März Der deutsche Botschafter Graf

Münster ist heute Vormittag nach Berlin abgereist
während seiner bis 10 April währenden Abwesenheit wird
der erste Bolfchafts Sekretär Legationsrath von Schoen
die Geschäfte der Botschaft führen

Brüssel 29 März Die hiesige Polizei erhielt aus
Paris d e amüichs Mittheilung daß mehrere der vo i
den Pariser Behörden gesuchten Anarchisten nach
Brüssel geflohen seien Alle von der hiesigen Polizei bis
jetzt angestellten Nachforschungen sind ergebnißlos geblie

ben Die Bahnhöfe Hotels und Hervergen werden poli
zeilich überwacht

Brüssel 29 März Prälat Prinz Philipp Aren
berg lehnte seine Ernennung zum Bischof von Namur
ab er wünscht beim Vatikan zu bleiben

Brüssel 29 März Der Minister des Auswärtigen
Fü r,st v Chimay ist heute Vormittag gestorben

London 29 März Die Durhamer Bergleute
erklärten sich bei der Abstimmung betreffs des angebote
nen Schiedsgerichts für die Fortsetzung des Strikes Der
auf Donnerstag angezeigte Ausstand der Maschinisten in
Südwales legt 70000 Bergleute lahm Der Prozeß
gegen die in Wals all verhafteten Anarchisten beginnt
heuie in Stasfsrd

London 29 März Ein Pariser Telegramm der
Times bezlffsrt die Zahl der Ausländer welche in
Folge der stattgehabten Explosionen in den letzten drei
Tagen Paris verlassen haben auf 30 Prozent

Athersield 29 März Die Eid er ist heute früh
flott gemacht worden

Petersburg 29 März Anläßlich der Momenius
Feier fand gestern im hiesigen Lehrer Institute eine Fest
versammlung statt in welcher mehrere Redner über die
pädagogischen Verdienste von Comenius sprachen Morgen
wird zum Gedächtniß desselben im Museum der Militär
Lehranstalten eine Feier begangen

St Petersburg 29 März Durch einen Erlaß des Unter
richtsministers wurde sämmtlichen russischen Lehranstalten ver

boten den jüdische Schülern Geldunterstützungen aus

Stipendien oder Befreiung vom Zahlen des Schulgeldes zu
gewähren In der Lubliner Diözese wurden neuerdings acht
katholische Pfarrer auf Grund einer Verfügung der Ver
waltungsbehörde ihrer Aemter entsetzt und für unfähig erklärt
weiterhin die Funktionen der Geistlichen auszuüben

Kopenhagen 29 März Die Vieh Ausfuhr nach
Deutschland nimmt große Ausdehnung an Am Sonntas
Abend gingen über die Landzollgrenze bei Wandrup nach
Hamburg 133 Eisenbahnwagen mit Rindern und 12 Wagen
mit Schweinen Am Sonnabend kam auch die erste direkte
nach Hamburg bestimmte Viehladung aus Schweden hier an

Washington 28 März Dem Vernehmen nach hat
sich der Präsident Harrison über die letzte Antwort des
englischen Premierministers Lord Salisbury in der Beh
ringsmeer Angelegenheit sehr befriedigt geäußert und der
Hoffnung Ausdruck gegeben dieselbe werde zu einer bal
digen Verständigung führen
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Für die Redaktion verantwortlich i V R Nietschmam

Stadt Theater i Halle a S
Direktion Zulins Rndolph

Anfang 7 Uhr
Donnerstag den S1 März R8SS

198 Vorstellung 47 Vorstellung außer Abonnement
bei halben Preisen

Schauspiel in 7 Vorgängen von Ernst v Wildenbrnch
Perionen

Friedrich Wilhelm Kurprinz später
Kurfürst von Brandenburg Ewald Bach

Prinzessin Hollandine von der Pfalz Louise Brodsky
Adam Gras v Schwarzen berg Statt

halter von Brandenburg Herren
meister des Johannitev Ordens Walter Schmidt Häßler

Moritz Augustus v Rochow l Eugen Schady
Dietrich von Kracht Obersten William Schirmer
Konrad von Burgsdorf 1 Karl Funk
Hartmann Goldacker Karl HäußlerVolkmann OberAieute Ernst Böttcher
Schapelow nants Wilhelm Langescld
Waldow 1 Arthur RungeWerner von der Sckulenbura Hofherr Hermann Bachmann
Gallas österreich Gener ibLieutenant Eduard Strauß
Cwudine v Rochow Moutz Augustus
Schwester Elisabeth GreveBirkentisch Haushofmeister im H iule
SÄwarzenkerg Karl FriedaEin Trabant im Hause Schwarzen

berg s Richard EbertJacob Blechschmidt,Wirthshausbesitzer Edmund Doß

Male seine Fran Emilie FriedauLieie beider Tochter Jenny SchneiderPrediger Bergius Karl Brinkmann
Friesen snmm km R vlin Max Rohrmann
Trumbach irammenere von serun
Schönbrunn Bürger
Nickel Wollkopp Geselle bei Blech
schmidt Adols SchumacherEin Hof Fourier Conrad DrackleN SW l S ld i Im R ch w Uw

Gottfried Greger
William Schirmer

Soldaten
Dirnen

Rosa Einööer
Emmeune Kreuzer

Die polnische Kathrine
Die Lowise von Berlin
Die rothe Stettinenn Ulbertine Wechsung

Bürger und Bürgerinnen von Berlin Soldaten Soldaten
Dirnen

Ort Erster Vorgang zu Rhena in den Niednlanden alle
weiteren Vorgänge in Berlin

Zeit Vor iwd während 1640
Nach dem dritten Vorgang Pause

Kaswlösftnmg Uhr Ansang Uhr
Ende 11 Uhr

Freitag dem 1 April 18SS
INS Vorstellung 1SÄ Ab VorstelIung Farbe velb

Wiv M vii VOA LrKomische fantastische Oper in 3 Akten von
Otto Nicolai

Sonnabevd den S April 18S2
200 Vorstellung 4S Vorstellung außer Abonnement
Benefiz für den Regisseur rt W ri

Over in 1 Akt von Pietro Maseagni
Hierauf neu einstudirt

wllvr D5uL ll
Schwank in 4 Akten von Carl Laufs



Die Maul lud Klauenseuche unter dem Viehbest nde des
Viehhändlers Pfifferling hier Frankestraf,e Nr 4 ist ei oschm und
ist Sperre über das genannte Gehöft wieder aufgehoben

Halle a S den 28 März 1892
Die PoZizei VerwMemg

Die MmU uns Klauenseuche unter dem Vlebxstauoe des
Viehhändlers Schlstz hier Kö iigstraße 23 ist erloschen und die über
das Gehöft verhängte Sperre wieder aufgehoben

Halle a S den 28 März 1892
Die Polizei BerttmltmN

Die Man und Mauense zche unter oem Rinvouh
hiesigen Stadrgutcs ist erlofchrn und die über das G hö t oerhängtt
Sperre aujgehokeu

Halle a S, den 28 März 1892
Die Polizsi Verwaltung

S Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs B M sind
vom Schiedsmann Herrn Becker zur hiesigen Armer kasse gezahlt

Hall a/S den 30 März 1892
Die Armen DirsMsn

KZ Mark Geschenk IN Sachen res Beraleichs G W
und S F stnd vom Schtedsmann Herrn Schwarz zur hiesiger
Armenkasse gezahlt

Halle a S den 29 März 1892
Die ArWen DireMo

ANsschreihMg
Die Herstellung der Giufriediguug Lat enzaun zwischen eisernen

Pfosten der Süd Ost und Nordgrenzs des Siechenhautgrundstückes
an der Beefenerstraße soll im Wege der Wmvewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis
Msntag des AI April b Zs Bormittags SO Ms

auf dem Stadtdaaamie einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Vcrdingungssnschläge entnommen
werben können

Halle a S dm 30 März 1892
Der Siadibausath

Die HMeschm Thaler und 8O Thaler
BsgrNltitzksffm betreffe

Nachdem am 24 d M in Gegenwart eines Magistrats Depn
ttrten die Rechnungen der 30 Thaler und 30 Thaler Begräbntßkassen
Gesellschafte pro 1891 revidirt und in Ordnung gefunden worden
find theilen wir den Interessenten derselben darüber Folgendes mit

H We KGTHaZeL Kasis betreffend
Es sind 5 Sterbefälle vorgekommen wofür collektirt worden ist

und sind hierfür ebensoviele neue Mitglieder aus der Zahl der Expek
tanten eingerücki

Die Nechtmng für 1891 schließt ab mit

einer Einnahme von 6252 46 H
einer Ausgabe von 2888 50

und einem Bestände von 3363 96
der Mc ximalfond der Kasse soll statutmäßig bktragLN 24 600
Das Vermögen beträgHEnde 1891 nach dem

Courswerth 29,038 05

SÄ SSDMMZ
zur F ier des Geburtstages Sr Durchlaucht des

am Freitag d n S April ds Js Abends 8 M r
M 99NGWGN

veranstaltet vo der
iiküÄ

Ansprachen Gesangs ud Mnfikvorträge
Mitglieder und Mrennds der OrdnmzgSpartsi m t

ihren Damen st id zur Tvestnahme freundlichst ei elo i
Für die Damen sind die GMerien und die P ätze der Colonadev

refervirt
MM Einteiitekarten wer en nicht aaSgegebe

Der Ws stand

ZNrzSrkLNsZz
sä Wnchsrerftr he SK

erlaubt sich seine e reuovirten W st r tZ m r i sw
in empfehle de Enn, er ng u dringen Auch sir o noch drei
Vereiusztmmer für b0 100 und 200 Personen an einig
Tagen in der Woche iret B vnders aufmerksam mache ich
auf mein der Neuzeit entsprechend eingerichtet

MFWs
Wit einer ZT m gros er BÜhttS und anstoßenden

zl räume welcher sich zur Abhaltung von Festlichkeiten
zeder Wrt eignet

K ZZiiSNS MSZW M QZNS WW Z

KerdiKgUW
De Albeite zu eil cm Erwei

tnuvgsbau des Empfangsgebäudes
auf Bahrchof Cönnern iowie z k
i aulich n Aenderungen in demselben
sollen unter Zugrundelegung der
allgemeinen uns befonderen Beding
ungen iür die Ausführung von
Hochbauten rwgetheilt vergebe
werden Die Zeichnungen sind
während der Dienststunden in un
sren Geschäftsräumen fowie beim
Bahnmeister in Cönnern einzusehen
Die beionderen Bedingungen können
gegen postfreie Einsendung von 1,5b

von unserem Bureau Vorsteher
bezogen werden Versiegelte mit
entsprechender Ausschrist versehene
Preisangebote si d

bis zum SS Apri MitiagS
1 Uhr

oftfrel an uns einzusenden
Zufchlagesnst 8 Tage

Halberstadt d 21 März 1892
Königliches

Eisenbahn Betriebs Amt

michin mehr 4138 O 05
Es bestehen jetzt 40 ganze und 130 halbe Freistellen und wird

beschlossen eine Aenderung hierbei nicht eintreten zu lassen
An Stell des verstorbenen Zimmermstr Zabel ssn wurde Herr

Mechanikus KW/mann als Repräsentant gewählt
M Die ZG Thaler Ksiffs beirsssenb

Es sind 10 Sterbefälle vorgekommen wofür eolekt rt worden ist
und gleichviel i eus Mitglieder aus der Zahl der Expektanten ein
getreten

Die Rechnung sü 1891 ergiebt
Einnahme 3542 4 48
Ausgabe 1812 45 z
Bestand 1730 03

Der Moximalsond der Kasse soll statutmäßig betragen 9450
Das Vermögen bedägt Ende 1891Znach dem

Courswerth 13589 23 L

W v fksr MMsr Nves
MchermH Ml ich e BersgUZNlyUg

Freitag de t ApriZ t8SS Wiieuds im SSotsI
Ta g es sx duu gi

1 Berathung und Beschluß über Bmtut der freiwilligen Unter
stützungskasse b j Sterbefällen für F auea von Mitgliedern

2 Sonstige Eingänge
Erscheinen recht zahlreich gewünscht Der Vorstand

mithin melsr 4139 23
Von den ältesten Mitgliedern sind j tzt 40 ganz und 170 halb

frei von der Bettragöfbcht und wird beschloffsn hieran nichts zu
ändern

Für beide Kassen wurde festgesetzt daß als Expektanten Personen
nur erst nach zurückgelegten 18 Jahre angenommen werden können

Halle a S den 29 März 1892
Der Vorsteher

der SW Thales und SS Thales BegrSSnG Gesellschaften
P Mulertt Beyer Schräpie Döiing M Mulertt

F L ZsskSg
M WZT WGKiGZiÄ L t

L
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Ks5 L iimÄö v Xlüvier l NALv er kssWZs SallüIsrn vsräen bis Ein jrvl mövl Zim m Aaein
ckallin erdetem verm Alter Markt 7 Part

Jnbader r rit K i v Zk
HW Alis PrBM s de Kr 5

empfichlt 1 m

Wäschers MZ frs inS Hsus

ANction
Dounerstag dsu 31 d ZK

Vorm ÄG tths versteigere ich in
meinem V ardlotale Kaiser NFil
hslmshaüe n U Pivrnenaoe L
h erseldft ziVangeweise

Z Schränkchen m Pfeiler
spiege fiT MH Z Sieg
jisch L Tisch Bettstelle
m Zubehör k Bierdxuck
appasKt 1 Labentisch t,
Sopha u v M

Halle a/S d 30 März 1892

WeNichtsvsABeher
G HKuSbesttzer Hnus liegt

Mitte dev Stadt u ist nicht
überlastet sucht z t April

MOWaM
gegen angenehme Zinsen auf
ein Jnh Offerten erbeten unt
M tOOG jxz Expedition ds
Blr tes

Einen tüche Barbtergehülfen
s sof a Stube H Hammelmau
Giebichenstein Reilstrape 3l

Atskrnlcslssse kr WH WGler Gisser t
W HMe n S

HmSN I A NW N xDienstag de S April er Abends 8 Uhr in Z mmermanns
EiSTeller Nicolmstreche

S A v K A Ä W 1 Ii M A
1 Borlefen des Protokolls d r letz en Generalversammlung und

eingegangener Schre den
2 Bericht d r R v orcn und Entlastnna des Rendanten
3 Bericht dis RendanLen über d S Ge chästsjah 1891
4 Verschiedenes

Um pünktliches und zahlreiches Er ck einen bittet

Der WorKai d

5V Stck Sgptzg By ge
in allen Farben von G IZl Mk

64 Küster GaMnm Rkstrr
von 3 Zs W Metes von ZÄ EO Pfg

Großartige Auswahl in

liütk WZ LMscks et
empfiehlt billiger als ireend Jemnnd

Gr Amßrcheß U

Ein geb Fräulein wiw cht S ll
in l städt Haushalt z St der
Frau Im HäuSl e f Hündarb
sehr r lusik u Schn id p s Geh
u F miüenanschl erw am l He lle
Leipzig dergl Off bitte postl unt
SÄ Zsw Qnetz einzuirnden

E Verkäuferin ein klein
Möbl Zim Nä e d Marktes
tz Gefl Offerten unter N ZFZT
beiörvern I Barck K Cs

Die eiste Etage meines Haufes
ExipLZstsrftratze 64 Mit Garten
z sm 1 Oktober zu vermieten

senior
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rosx Lolliilairk 21 pril In cker stsi Osterprük dest 5 Iliinf

fertige in vollendeter Ausführung zu
äußerst bU Preisen so daß ich m
Bezug auf Eleganz u Billigkeit auch
den weitqehensten Anforderungen ge

nüzs Mrau 1
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Ausführt illustr Preisl versendet
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NL Mrüoi K Magdeburg

Siebefür Hand u Ma
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Drahtgeflechte empfisd t
k Wickzs

bestehenv aus 3
Stuben 1 Kammer

nnv Znb hör sofort od v später
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Halle a/S d 29 März 1892
Oberlehrer r lk KvI und
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